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AUFTRAGSEINGÄNGE ziehen erst IM 3. QUARTAL an

	D a Auftragseingänge, die für die erste Jahres-
hälfte geplant waren, sich jetzt ins dritte Quar-
tal verschoben haben und entsprechend später 
ergebniswirksam werden, wurde die Prognose 
jetzt gesenkt. Für 2017 werden jetzt Umsatzer-
löse zwischen 140 Mio. EUR und 170 Mio. EUR 
und ein EBIT zwischen - 2,0 und 1,0 Mio. EUR 
erwartet. 

Jahresprognose gesenkt

	 Zum 30. Juni 2017 belief sich der freie 
Auftragsbestand auf 31,4 Mio. EUR. Zum 
31. Dezember 2016 hatte er bei 55,8 Mio. 
EUR, zum 30. Juni 2016 bei 135,6 Mio. EUR 
gelegen. Während sich der freie Auftragsbe-
stand auf der einen Seite aufgrund des lau-
fenden Baufortschritts reduziert, waren die 
Auftragseingänge der letzten Quartale nicht 
hoch genug, um diesen geschäftsbedingten 
Rückgang zu kompensieren. Auf der Haupt-
versammlung am 20. Juni 2017 hatten wir 
mitgeteilt, dass wir bei mehreren Projekten 
in finalen Verhandlungen über neue Aufträ-

ge zur Planung, Beschaffung und schlüssel-
fertigen Errichtung (EPC) großer Photovol-
taik-Kraftwerke stehen. Nach Abschluss des 
zweiten Quartals, im Juli 2017, konnten wir 
in der Tat einen Auftrag über Planung und 
Beschaffung einer 39,5 MWp Freiflächenan-
lage in Westaustralien vermelden. Zudem 
schlossen wir einen bedeutenden EPC-Ver-
trag über ein Projekt in den USA. Dieser 
Vertrag steht jedoch noch unter einzelnen 
Bedingungen, die in den kommenden Wo-
chen erfüllt sein sollen, sowie unter Veröf-
fentlichungsvorbehalt des Kunden.
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EBIT-MARGE UND CASHFLOW 
UNTER ERWARTUNGEN

	 Trotz stabiler Rohertragsmarge führt die 
unbefriedigende Umsatzentwicklung zu ei-
nem weiteren Rückgang der EBIT-Marge mit 
Rückwirkungen auf das Konzernperioden-
ergebnis und das Konzerneigenkapital. Der 
Verlust im zweiten Quartal beeinträchtigt 
auch den Cashflow aus laufender Geschäfts-
tätigkeit, der in diesem Zeitraum deutlich 
negativ ausfällt und auch den Cashflow fürs 
Halbjahr ins Minus bringt. 

EBIT-Marge und operativer Cashflow von Sep 2015 bis Jun 2017
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	D as Gesamtvolumen der gewichteten Pro-
jektpipeline (M3 - M5) ist im zweiten Quartal 
von 350 MWp auf 444 MWp gestiegen – sie 
liegt damit fast doppelt so hoch wie vor Jah-
resfrist.
	D ank der laufenden Maßnahmen zur Stär-
kung des Vertriebs konnten von April bis 
Juni weitere große Projekte bis zu finalen 
Verhandlungen entwickelt und nach Quar-
talsende dann auch unterschrieben werden. 
Bereits auf der Hauptversammlung hatten 
wir berichtet, dass sich der Gesamtumfang 
der gewichteten globalen Projektpipeline 
auf 444 MWp erhöht hatte, insbesondere  

aufgrund unserer Angebote für Großpro-
jekte in Australien und den USA. Zur Infor-
mation zeigen wir hier ergänzend auch den 
aktuellen Stand zum Ende Juli 2017 – ein 
Umfang von über 500 MWp! Der Zuwachs 
in der Phase M4 im Umfang von 200 MWp 
dokumentiert die vertraglich gesicherten 
Projekte, bei denen der Baubeginn noch 
aussteht. Auch wenn das Geschäftsjahr 2017 
hinter den ursprünglichen Erwartungen 
zurückbleibt, so zeigt die Entwicklung der 
Pipeline, dass wir zunehmend in die Lage 
kommen, unsere Zukunftspotenziale auch  
effektiv zu erschließen. 

GLOBALE PIPELINE VON 500 MWp LÄSST WACHSENDES 
ZUKUNFTSPOTENZIAL ERKENNEN 
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Umsatz und Ergebnis	

Absatz			MW   p

Umsatzerlöse			   T €

Rohertrag in % vom Umsatz (Rohertragsmarge) 	 %

EBIT			   T €

– in % vom Umsatz (EBIT-Marge)	 %

Konzernperiodenergebnis	 T €
		

Bilanz1	

Bilanzsumme			   T €

Eigenkapital			   T €

Eigenkapitalquote			  %

Eigenkapitalrentabilität	 %
		

Auftragsbestand1			   T €

Freier Auftragsbestand1 	 T €

Gewichtete Projekt- und Vertriebspipeline	MW p
		

Mitarbeiter1	

Mitarbeiter (m/w)2		  Anzahl

Mitarbeiter (m/w)3		  FTE

Umsatz je Vollzeitkraft3	 T €
		

Phoenix SonnenAktie®1	

Nennwertlose Inhaberaktien	 Anzahl

Schlusskurs			   €

Marktkapitalisierung	 T €

Ergebnis pro Aktie			  €

01.01.2017
– 30.06.2017

66,3

42.364

10,4

– 7.057

– 16,5

– 8.632

30.06.2017

40.234

– 22.313

– 55,5

– 38,7

30.06.2017

129.307

31.411

444,0

132

125,5

338

7.372.700

2,69

19.833

– 1,17

01.01.2016
– 30.06.2016

63,0

53.304

11,3

– 2.402

– 4,5

– 4.615

31.12.2016

53.444

– 12.112

– 22,7

– 39,0

30.06.2016

246.401

135.575

235,0

114

96,0

555

7.372.700

3,30

24.330

– 0,62

Veränderung

5,3 %

– 20,5 %

– 7,9 %

– 193,8 %

– 267,3 %

– 87,1 %

– 24,7 %

– 84,2 %

– 32,9 PP

+ 0,4 PP
 

– 47,5 %

– 76,8 %

88,9 %
 

15,8 %

30,7 %

– 39,2 %

– 18,5 %

– 18,5 %

37,6 %

Kennzahlenübersicht

1 Zum Periodenende (Bilanzangaben Vorjahr zum 31.12.)
2 Mitarbeiteranzahl (beschäftigte Personen zum Periodenende, jeweils 30.06.), ohne Vorstände und Aushilfen
3 Umgerechnet auf Vollzeitkräfte im Durchschnitt der Periode 01.01.-30.06.

KONZERNSTRUKTUR
Phoenix Solar AG Sulzemoos, Deutschland 

Standorte und direkte und 
indirekte Beteiligungen zum 30.06.2017 

Tochtergesellschaften

Phoenix Solar S.L., Madrid, Spanien	 100 %

Phoenix Solar M.E.P.E., Athen, Griechenland	 100 %

Phoenix Solar SAS, Lyon, Frankreich	 100 %

Phoenix Solar Overseas GmbH,  
Sulzemoos, Deutschland	 100 % 

Phoenix Solar America GmbH,  
Sulzemoos, Deutschland	 100 % 

Phoenix Solar lnc., San Ramon, USA	 100 %

Phoenix Solar Yenilenebilir Enerji A.¸S.,  
Ankara, Türkei	 100 % 

Phoenix Solar Pte Ltd, Singapur, Singapur	 100 %

	 Phoenix Solar Sdn Bhd, 
	 Kuala Lumpur, Malaysia	 100 %
	 Phoenix Solar Philippines Inc., 
	M anila, Philippinen	 100 %

Phoenix Solar L.L.C., Muskat, Oman	 70 %

Phoenix Solar Fonds Verwaltung GmbH, 
Sulzemoos, Deutschland	 100 %

Weitere Beteiligungen

10 Projektgesellschaften (siehe Anhang A)	 100 %

Phoenix SonnenFonds GmbH & Co. KG B1	
Sulzemoos, Deutschland	 31,2 %

	 wir waren froh, Ihnen die jüngsten Pro-
jektaufträge in Australien und den USA mel-
den zu können. Die intensive Arbeit daran, 
unsere Projektpipeline im Kernmarkt USA 
voranzubringen, öffnet uns jetzt den Weg in 
neue Größenordnungen. Auf der Hauptver-
sammlung im Juni hatte ich bereits heraus-
gestellt, dass wir für eine ganze Reihe grö-
ßerer Projekte in der engeren Wahl waren,   
Projekte, die das Potenzial haben, unser 
Wachstum nachhaltig zu befördern. Zudem 
markiert der Vertragsabschluss für ein Pro-
jekt mit 40 MWp in Australien den Eintritt 
in den dortigen vielversprechenden Markt: 
Ein großer Erfolg unseres Teams in Singapur 
und für die gesamte Phoenix-Solar-Gruppe. 
Hier tun sich neue und spannende Möglich-
keiten auf, um nun auch mit Freiflächenanla-
gen im Kraftwerksmaßstab weiteres profita-
bles Wachstum in dieser Region zu schaffen 
und Umsatz und Ertrag zu steigern.
	D em Projektgeschäft wohnt bekanntlich 
eine gewisse Volatilität inne. Dass neue Auf-
träge später als geplant erteilt wurden, hat 
unsere Ergebnisse im ersten Halbjahr 2017 
und unsere Prognosen beeinträchtigt, und 
wir können mit dieser Entwicklung längst 
nicht zufrieden sein. Statt eines positiven 
EBIT zeigen wir operative Verluste. Wir ha-
ben allerdings investiert: in unsere globale 
Vertriebsmannschaft, in unsere Ingenieur-
teams, deren Leistung uns vom Wettbe-

werb abhebt, und in unsere Supply-Chain-
Organisation, damit wir bei jedem Angebot 
wettbewerbsfähig auftreten können. Das 
ist nötig und vernünftig, es brachte aber 
Kosten mit sich, während die Umsätze  
zunächst noch in der Pipeline steckten. 
Gleichwohl: Wir sind zuversichtlich, dass sich 
diese Investitionen schon bald auszahlen 
werden. Es ist unser Ziel, im zweiten Halb-
jahr wieder verstärktes Wachstum zu zeigen. 
Wir haben immer betont, dass wir eine noch 
stärkere Pipeline und ein insgesamt höheres 
Basisniveau anstreben, um auch eine höhe-
re Planungssicherheit zu erreichen. Das gilt 
unverändert. In dem Maße wie wir unsere 
Pipeline konsequent weiter ausbauen, kom-
men wir auf diesem Weg immer weiter vo-
ran: Von einem gewichteten Volumen von 
235 MWp zum Ende des ersten Halbjahrs 
2016 haben wir es binnen eines Jahres auf 
444 MWp geschafft (eine Steigerung um 
fast 90 Prozent) – und inzwischen, zum  
Ende Juli, sogar 500 MWp erreicht, so viel wie  
niemals zuvor bei Phoenix Solar. Nochmals, 
wir sind zuversichtlich, diese Projekte, dieses 
Geschäft mittel- und langfristig ertragswirk-
sam umzusetzen.
	W ie auf der Hauptversammlung mitge-
teilt, geht es uns auch um die Stärkung un-
serer Bilanz. Die Gruppenstruktur, aber auch 
die Narben der Restrukturierung der letzten 
Jahre machen dies zu einer nicht ganz einfa-

chen Aufgabe. Wir diskutieren im Vorstand 
eine Reihe möglicher Optionen, wie wir die 
Finanzlage der Gesellschaft insgesamt stär-
ken. Zugleich arbeiten wir mit unseren Ver-
triebsteams in aller Welt zielstrebig darauf 
hin, zum einen weitere neue Projektaufträge 
einzuwerben und zum anderen diese Pro-
jekte – auch wenn das nicht immer in un-
serer Macht steht – möglichst rasch in die 
Bauphase zu überführen, um zügig Umsätze 
und Margen zu erzielen. Die gewichtete glo-
bale Projektpipeline hat im laufenden Quar-
tal neue Rekordwerte erreicht und auch das 
Auftragsbuch sieht vielversprechend aus. 
Wir haben eine gute Reputation dafür, hoch 
leistungsfähige System termin- und budget-
gerecht zu errichten – auf dieser Grundlage 
arbeiten wir auf eine weitere Verbesserung 
unserer Ergebnisse hin, in der Überzeugung, 
dass unsere Investitionen sich in nachhalti-
gem profitablem Wachstum auszahlen wer-
den.
	W ir freuen uns auf den weiteren Weg mit 
Ihnen und danken Ihnen für Ihre Unterstüt-
zung.

Tim P. Ryan (Vorstandsvorsitzender)

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,
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	 Phoenix Solar entwickelt, plant, baut und 
betreibt Photovoltaik-Großkraftwerke in vier 
Vertriebsregionen in aller Welt. Die schlüs-
selfertige Errichtung solcher Solarsysteme 
als unsere Kernkompetenz schließt die Be-
schaffung aller benötigten Komponenten 
und Dienstleistungen mit ein. In diesen Leis-
tungsangeboten können wir auf langjährige 
Erfahrung, fast ausnahmslos budget- und 
termingerechte Lieferung und somit auf 
sehr gute Referenzen verweisen. Durch die 
hohe Qualität unserer Leistungen differen-

zieren wir uns vom Wettbewerb. Angesichts 
wachsender Märkte, langjähriger Erfahrung, 
einer guten Reputation und exzellent be-
setzter Teams kommt es vor allem auf unse-
ren Vertrieb und seine Nähe zu den Kunden 
an, wenn es darum geht, unsere Potenziale 
in Erlös und Ertrag umzusetzen.
	W ir betreiben unser Geschäft in den Ver-
triebsregionen USA, Asia/Pacific, Middle 
East und Europa, die zugleich als Segmente 
im Sinne der einschlägigen Rechnungsle-
gungsstandards ausgewiesen sind. 

GLOBALES PROJEKTGESCHÄFT

Entwicklung der Phoenix Sonnenaktie®
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Tiefstkurs (02.01.2016): 2,36 €
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%

Phoenix SonnenAktie® vs TecDAX (01.01. – 30.06.2017)

Kennzahlen

	

Anzahl Aktien1	 Stück

Streubesitz1 	 %

Marktkapitalisierung1	 €

Schlusskurs (XETRA)	 €

Höchstkurs	 €

Tiefstkurs	 €

Handelsvolumen (XETRA)4	 Stück

	 €

Ergebnis pro Aktie4	 €

	 €

Jan-Juni 2017

7.372.700

94,6

19.832.563

2,69

3,195

2,36

1.545.074

4.559.454

– 1,172

– 1,173

Jan-März 2017

7.372.700

94,6

23.555.777

3,195

3,195

2,36

1.004.669

2.975.677

– 0,692

– 0,693

Jan-Dez 2016

7.372.700

94,6

17.325.845

2,35

3,06

2,28

6.174.821

23.618385

– 0,622

– 0,623

Jan-Juni 2016

7.372.700

94,6

24.003.210

3,30

5,00

3,28

4.401.303

18.442.023

– 0,622

– 0,623

1 Zum Ende der Periode      2 Unverwässertes Ergebnis      3 Verwässertes Ergebnis       4 	Kumuliert bis zum Stichtag des Berichtsquartals 

Januar: Unsere Tochtergesellschaft auf den Phil-
ippinen erhält neue Aufträge von unserem Kun-
den Robinson's, einem der größten Immobili-
enunternehmen des Inselstaats: Wir werden für 
ihn große Dachanlagen für zwei weitere seiner 
Einkaufszentren planen und bauen. 
Februar: Auch IKEA Southeast Asia ist von der 
Leistung unserer Kollegen in Asia/Pacific ange-
tan. Nach der erfolgreichen Inbetriebnahme 
einer 1MWp-Aufdachanlage auf einer IKEA-
Niederlassung in Thailand wurde ein Rahmen-
vertrag zum Bau weiterer solarer Dachkraftwer-
ke geschlossen. Ein erster Auftrag wird jetzt in 
Tampines, Singapur, in Angriff genommen.
März: Akfen Renewable Energy, die Energie-
sparte eines türkischen Großkonzerns, intensi-
viert die Zusammenarbeit mit uns. Nachdem 
wir für diesen Kunden bereits das erste regie-
rungsamtlich lizenzierte Photovoltaik-Kraftwerk 
in der Türkei gebaut haben, erteilt er uns den 
Auftrag für die Errichtung einer mit 11,2 MWp 
noch größeren Anlage. Weitere gemeinsame 
Projekte sind in der Diskussion.
März: Volle Kontrolle über unsere Region Asia/
Pacific haben wir erreicht, indem wir die au-
ßenstehenden Minderheitsanteile der früheren 
Geschäftsführer aufgekauft haben. Asia/Pacific 
ist seit 2006 eine wichtige Basis für unser in-
ternationales Geschäft, und wir erwarten dort 
weiteres Wachstum. 
Juni: Am 20. Juni fand die 19. ordentliche 
Hauptversammlung der Phoenix Solar AG statt. 
Der Vorstand präsentierte eine stark erweiter-
te gewichtete globale Pipeline. Der Anstieg auf 
444 MWp war maßgeblich auf den US-ameri-
kanischen Markt und die intensiven Aktivitäten 
zur Stärkung des Vertriebs zurückzuführen. 
Die Aktionärinnen und Aktionäre stimmten 
fast allen Beschlussvorschlägen mit großer 
Mehrheit zu. Nur der Antrag auf Umstellung 
auf Namensaktien fand keine Mehrheit. Oliver 
Gosemann wurde als Aufsichtsratsvorsitzen-
der bestätigt, nachdem er ebenso wie Hans-
Gerd Füchtenkort von der Hauptversamm-
lung als Aufsichtsrat wiedergewählt wurde. 
Juli: Der Markteintritt in Australien gelingt 
gleich mit einem größeren Projekt. In einem 
Joint Venture mit der Baufirma WBHO erhalten 
wir den Auftrag über Planung und Beschaffung 
für ein Photovoltaik-Kraftwerk in der Nähe von 
Perth mit einer Nennleistung von 39,5 MWp. 
Die Bauleistungen übernimmt die Partnerfirma. 
Juli: IKEA Southeast Asia setzt die Zusammen-
arbeit mit unserer Tochter in Singapur fort und 
beauftragt zwei weitere Dachanlagen – auf ei-
ner Niederlassung in Malaysia sowie auf einem 
Carport in Bang Yai in Thailand. Die Nennleis-
tung der beiden Anlagen beläuft sich auf zu-
sammen knapp zwei MWp.

Aus unserer Chronik 2017

Bitte beachten Sie: Den Gewinn neuer Aufträge können wir 
nur dann und erst dann mitteilen, wenn die Meldung mit 
unserem Kunden abgestimmt ist. Daher kommt es regel-
mäßig zu zeitlichen Verschiebungen zwischen Buchung des 
Auftrags im Auftragsbestand und dem Versand einer Pres-
semitteilung. Industriell genutzte Dach- und Carportanlage (3 MWp) in Singapur
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Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Überblick
	 Im ersten Halbjahr des Geschäftsjahrs 
2017 wuchs der Konzernumsatz der Phoenix 
Solar AG weniger stark als ursprünglich er-
wartet. Es zeigte sich, dass die Umbaumaß-
nahmen im Vertrieb in den Regionen USA 
und Asia/Pacific erst mit neuerlichem zeit-
lichen Verzug zu greifen beginnen. Trotz 
stabiler Rohertragsmarge reichten daher 
die Deckungsbeiträge nicht für ein positives 
operatives Ergebnis vor Zinsen und Steuern 
aus, zumal auch höhere sonstige betriebli-
che Aufwendungen zu verzeichnen waren. 
Das resultierende negative Konzernperiod-
energebnis beeinträchtigte auch das Kon-
zerneigenkapital weiter und führte zu einem 
deutlichen Mittelabfluss aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit.

	 Im Einzelnen konnten wir den Konzern-
umsatz im zweiten Quartal 2017 gegenüber 
dem Q1/2017 verdoppeln, er blieb allerdings 
hinter dem des Vorjahresquartals um 34,3 
Prozent zurück. Der Umsatz der ersten sechs 
Monate sank gegenüber dem ersten Halb-
jahr des Geschäftsjahrs 2016 um 20,5 Pro-
zent. Das EBIT verbesserte sich im zweiten 
Quartal 2017 um rund 23,7 Prozent im Ver-
gleich zum ersten. Auf das Halbjahr gesehen 
war es allerdings erheblich schwächer als in 
den ersten sechs Monaten 2016.
	 Erst im Juli zog der Auftragseingang wieder 
stark an, und auch die gewichtete globale 
Pipeline hat nach Abschluss des Berichtszeit-
raums ein perspektivreiches Niveau erreicht. 
Bei rechtzeitiger Erteilung von Baufreigaben 
rechnen wir für das zweite Halbjahr 2017 mit 

steigenden Umsätzen und wieder besseren 
Erträgen. Allerdings reicht diese Steigerung 
im zweiten Halbjahr nicht aus, um die ur-
sprüngliche Prognose für Umsatz und Ertrag 
noch zu erreichen. Der Vorstand hat am  
9. August 2017 die Prognose revidiert und 
erwartet nun einen Umsatz in einem Korri-
dor zwischen 140 Mio. EUR und 170 Mio. 
EUR (bisherige Prognose: zwischen 160 und 
190 Mio. EUR) sowie ein EBIT zwischen - 0,2 
Mio. EUR und 1,0 Mio. EUR (bisherige Pro-
gnose: zwischen einer und drei Mio. EUR).

Umsatzanalyse
	 Seit dem Abschluss zum 31. Dezember 
2016 dient die Entwicklung unserer Ver-
triebsregionen als Segmentberichterstat-
tung. Dies ist darauf zurückzuführen, dass 

für den Zeitraum 01.01. bis 30.06.2016 
in T €

Umsatzerlöse 

Materialaufwand

Rohertrag

Sonstige betriebliche Erträge

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen

EBIT

Finanzerträge
Finanzaufwendungen 
Finanzergebnis
Ertragsteuern 

Konzernperiodenergebnis

– davon auf Minderheiten entfallend

– davon auf den Mehrheitsgesellschafter entfallend

Gesamterfolg 

Ergebnis pro Aktie

Q2/2017

28.515 

25.546 

2.969 

790 

3.729 

135 

2.930 

0 

– 3.034 

237 

– 854 

– 618 

– 78 

– 3.574 

– 5

– 3.569 

– 3.722

– 0,48

Q4/2016

30.904

25.386

5.518

1.222

2.831

141

2.757

0

1.011

– 1.309

964

– 1.261

– 1.275

– 452

– 0,17 

Q1/2017

13.849

12.431

1.418

421

3.384

140

2.294

3

– 3.977

60

– 1.112

– 1.053

29

– 5.058

– 1

– 5.057

– 5.178

– 0,69  

Q3/2016

55.030

49.023

6.007

1.424

3.139

227

2.095

31

2.001

– 830

15

1.156

1.254

1.112

0,17 

Q2/2016

43.377

38.653

4.724

734

2.906

311

2.183

11

69

14

– 1.110

– 1.096

43

– 1.070

– 926

– 1.024

– 0,13 

Q1/2016

9.927

8.613

1.314

1.118

2.473

331

2.099

0

– 2.471

– 1.027

46

– 3.545

– 3.655

– 4.196

– 0,50 

Q4/2015

37.205

33.725

3.480

2.405

1.410

337

2.204

– 10

1.924

– 1.213

– 412

1.123

1.129

1.208

0,15 

Q3/2015

42.442

38.711

3.731

1.281

1.552

347

2.070

34

1.077

– 1.125

99

– 147

– 68

136

– 0,01 

VERKÜRZTE Konzerngewinn- und verlustrechnung

	 Die Photovoltaik ist und bleibt eine Ener-
gieerzeugungsform mit großer Zukunft. 
Mittel- und langfristig werden sich die Ziele 
des Klimaschutzes und der Energiewende 
nur mit einem hohen Anteil an Sonnenener-
gie verwirklichen lassen. Diese Überzeugung 
ist nach wie vor die Grundlage unserer Ge-
schäftstätigkeit und sie erweist sich als nach-
haltige Triebkraft für die Entwicklung der 
Märkte. 
	W ir verweisen in diesem Zusammenhang 
auf die ausführliche Diskussion der Rahmen-
bedingungen im Geschäftsbericht über das 
Geschäftsjahr 2016.
	D a weltweit die Abnahmepreise für er-
zeugten Strom auf einem niedrigen Niveau 
verharren, hat vor allem die Entwicklung 
der Einstandspreise einen starken Einfluss 
auf die Rentabilität von Photovoltaik-Projek-
ten. In diesem Zusammenhang führt eine 
Klage der beiden in Insolvenz befindlichen 

Unternehmen Suniva Inc. und Solarworld 
Americas Inc. vor der Internationalen Han-
delskommission der USA vorübergehend zu 
einem Nachfrageanstieg. Die Unternehmen 
fordern die Einführung von Mindestimport-
preisen von 78 US-Dollarcent pro Watt für 
alle Solarmodule und 40 US-Dollarcent für 
alle Solarzellen, die in die USA eingeführt 
werden. Eine Entscheidung der Kommission 
wird als Beschlussvorlage dem Präsidenten 
vorgelegt. Sie wird für das vierte Quartal 
2017 erwartet. Schon jetzt aber haben die 
Modulpreise in den USA merklich angezo-
gen, da viele Investoren bestrebt sind, sich 
noch mit günstigen Modulen einzudecken. 
Ein Erfolg der Klage würde sich aber zumin-
dest 2018 dämpfend auf den Solarmarkt in 
den USA auswirken.
	 Vor diesem Hintergrund haben einige Ana-
lysten ihre Wachstumsprognosen abgesenkt 
und Befürchtungen für die weitere Entwick-

lung der Solarbranche in den USA geäußert. 
Demgegenüber entwerfen andere Markt-
beobachter unverändert positive Szenarien, 
die von einem weiteren Marktwachstum 
weltweit und auch in den USA ausgehen.

NACHTRAGSBERICHT

	 Nach Abschluss der Berichtsperiode, im 
Juli 2017, konnten wir nennenswerte neue 
Aufträge in der Region Asia/Pacific vermel-
den, darunter zwei neue Dachkraftwerke für 
unseren Kunden IKEA Southeastasia sowie 
unsere erste große Freiflächenanlage in Aus-
tralien. Ebenfalls im Juli wurde ein bedeuten-
der EPC-Vertrag über ein Projekt in den USA 
unterzeichnet. Dessen Umsetzung unterliegt 
noch verschiedenen Bedingungen. Vorerst 
wünscht der Kunde keine Veröffentlichung 
der konkreten Eckdaten.

PV BLEIBT ZUKUNFTSTECHNOLOGIE, ANTI-DUMPING-KLAGE TREIBT PREISE
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wir unser Geschäftsmodell auf die Planung, 
Beschaffung und schlüsselfertige Errichtung 
von Photovoltaikkraftwerken (EPC) verein-
heitlicht haben.
	U msatz- und ertragsstärkste Region sind 
unverändert die USA, gefolgt von Middle 
East und Asia/Pacific. In Europa sehen wir 
wie berichtet neue Möglichkeiten, insoweit 
sich einzelne Märkte zu erholen beginnen. 
Diese haben sich für uns aber derzeit noch 
nicht in nennenswertem Wachstum nieder-
geschlagen. Weitere Informationen finden 
sich auf den Seiten 13 und 14 dieses Halb-
jahresfinanzberichts.

Rohertragsmarge stabil
	 In der Bearbeitung der laufenden Projekte 
gelingt es uns derzeit, trotz der neuerdings 
wieder starken Preisschwankungen auf den 
Beschaffungsmärkten, eine stabile Roher-
tragsmarge von rund 10 Prozent zu erzie-
len. Dies liegt zum einen an unserer profes-
sionellen Supply-Chain-Organisation, zum 
andern aber auch an effizienten Planungs- 
und Bauprozessen. 

Sonstige betriebliche Erträge: Die sonstigen 
betrieblichen Erträge enthalten im Umfang 
von 0,4 Mio. EUR Erträge aus realisierten 
und unrealisierten Währungskursdifferen-
zen sowie im Übrigen überwiegend die 
Erträge aus Stromverkäufen. Sie gingen im 
Quartal und im Halbjahr gegenüber den 
Erträgen des Vorjahrs zurück. Dies liegt da-
ran, dass wir 2016 ein Kraftwerk im Eigen-
bestand sowie eine Dachanlage in Singapur 
veräußerten. 

Personalaufwand: Wir arbeiten daran, den 
Personalstand an die aktuellen Aufgaben 
und das erwartete Geschäftswachstum an-
zupassen. Dabei gilt der Grundsatz, den 
Anstieg an Fixkosten zu begrenzen und die 
Strukturen weiter sehr flexibel zu halten. 
Zum 30. Juni 2017 beschäftigte Phoenix 
Solar auf Konzernebene 132 (30. Juni 2016: 
114) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
(ohne Vorstand und Aushilfen). Bei der Aus-
wahl unserer neuen Kolleginnen und Kolle-
gen achten wir auf ihre Branchenerfahrung 
in der Photovoltaik. So ist gewährleistet, 
dass ihr Einsatz sofort hohen Nutzen für un-
sere Kunden bringt.
	 Infolgedessen stieg der Personalaufwand 
im zweiten Quartal 2017 (3,7 Mio. EUR) 
um 28,3 Prozent gegenüber dem zweiten 
Quartal 2016 (2,9 Mio. EUR). Die Personal-
aufwandsquote (Anteil der Personalkosten 
an den Umsatzerlösen) stieg ebenfalls von 
6,7 Prozent im zweiten Quartal 2016 auf  
13,1 Prozent im Berichtsquartal. Von Januar 
bis Juni 2017 betrug die Personalaufwands-
quote 16,8 Prozent (H1/2016: 10,1 Prozent). 
Der Umsatz pro Mitarbeiter liegt um fast  

40 Prozent unter dem Wert der ersten sechs 
Monate 2016. Diese unbefriedigende Ent-
wicklung wird sich mit weiteren Vertriebser-
folgen wieder umkehren.

Abschreibungen: Nach der erwähnten Ver-
äußerung eines Kraftwerks im Vorjahr gin-
gen die Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögenswerte und das Sachanlagever-
mögen im Quartal und im Halbjahr deutlich 
zurück.

Sonstige betriebliche Aufwendungen: Die 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
stiegen gegenüber dem ersten Halbjahr 
2016 um 1,0 Mio. EUR auf 5,2 Mio. EUR. 
Von dem Anstieg entfielen 0,8 Mio. EUR auf 
das zweite Quartal. Hierfür sind insbeson-
dere Wechselkursveränderungen verant-
wortlich. Der schwächere US-Dollar führt 
in Euro zu niedrigeren Ansätzen im Umfang 
von 0,6 Mio. EUR. Die Reisekosten stiegen 
im Halbjahresvergleich um 0,3, die Wertbe-
richtigungen auf Forderungen um 0,1 Mio. 
EUR. 

Operativer Verlust im ersten Halb-
jahr
	D as Ergebnis vor Zinsen und Steuern 
(EBIT) fiel wie im ersten so auch im zwei-
ten Quartal mit mehr als 3 Mio. EUR Verlust 
deutlich negativ aus. Die schwache Um-
satzentwicklung ist der wesentliche Grund 
dafür. Die EBIT-Marge verbesserte sich zwar 
von -28,7 Prozent auf - 10,6 Prozent im Q2, 
dies bleibt aber unbefriedigend. Erst mit der 
zunehmend positiven Entwicklung der Pipe-
line seit Juni und in dem Maße, wie es ge-
lingt, die neuen Projekte auch umsatz- und 
ertragswirksam werden zu lassen, können 
wir erneut die Gewinnzone ansteuern. Es 
bleibt das wesentliche Ziel, unser Geschäft 
so bald als möglich profitabel zu betreiben.

Finanzergebnis: Die Finanzaufwendungen 
gingen plangemäß weiter zurück. Neben 
dem Rückgang der Finanzierungkosten und 
Avalprovisionen ist für das bessere Finanz-
ergebnis auch ein Zinsertrag nach erfolg-
reichem Abschluss einer Verständigung in 
einem Streitverfahren verantwortlich. 

Steuerquote: Im ersten Halbjahr 2017 ent-
stand ein geringer (latenter) Steuerertrag; 
die Steuerquote lag im ersten Halbjahr bei 
- 0,6 Prozent.

Konzernergebnis: Im zweiten Quartal 2017 
entstand ein auf die Aktionäre der Mutter-
gesellschaft entfallendes Konzernergeb-
nis in Höhe von - 3,6 Mio. EUR (Q2/2016:  
- 1,1 Mio. EUR). Bezogen auf eine durch-
schnittliche Anzahl von 7.372.700 Aktien  
resultiert daraus ein Ergebnis je Aktie in 
Höhe von  0,48 EUR (Q2/2016: - 0,13 EUR). 
	D as auf die Aktionäre der Muttergesell-
schaft entfallende Ergebnis im Zeitraum 
Januar bis Juni 2017 lag bei - 8,6 Mio. EUR 
und damit um 4,1 Mio. EUR oder 89,1 Pro-

zent unter dem Wert des ersten Halbjahres 
2016 (H1/2016: - 4,6 Mio. EUR). Folglich 
lag auch das Ergebnis je Aktie in Höhe von  
- 1,17 EUR niedriger als im Vorjahreszeit-
raums (H1/2016: - 0,62 EUR).

Konzerneigenkapital weiter negativ
	 Im Wesentlichen infolge des Konzernperi-
odenverlusts vor Minderheiten in Höhe von 
8,6 Mio. EUR sowie bedingt durch die Verlust-
situation der vergangenen Jahre fiel das Kon-
zerneigenkapital weiter auf - 22,3 Mio. EUR  
(31. Dezember 2016: - 12,1 Mio. EUR). Dem-
entsprechend beträgt die Eigenkapitalquote 
des Konzerns zum 30. Juni 2017 - 55,5 Pro- 
zent (31.Dezember 2016: - 26,0 Prozent). 
Da der Konzern selbst keine rechtlich selbst-
ständige Gesellschaft ist, entsteht aus der 
negativen Eigenkapitalposition keine un-
mittelbare Gefahr für den Fortbestand des 
Konzerns.

Eigenkapital der AG stabil
	 Rechtlich relevant ist ausschließlich das 
Eigenkapital des nach HGB übergeleiteten 
Abschlusses der Phoenix Solar Aktienge-
sellschaft, als der Muttergesellschaft des 
Phoenix-Solar-Konzerns. Dieses belief sich 
zum 30. Juni 2017 auf 4,6 Mio. EUR, was ei-
ner Eigenkapitalquote von 9,0 Prozent ent-
spricht (31. Dezember 2016: 5,7 Mio. EUR, 
entsprechend 8,6 Prozent).

Bilanz spiegelt Geschäfts-
entwicklung
	D ie Bilanzsumme des Phoenix-Solar-Kon-
zerns lag zum 30. Juni 2017 mit 40,2 Mio. 
EUR um 13,5 Prozent niedriger als zum  
31. Dezember 2016. Der Rückgang ist im 
Wesentlichen auf den Konzernperiodenver-
lust und das daraus resultierend rückläu-
fige Eigenkapital zurückzuführen. Auf der 
Vermögensseite blieben die wesentlichen 
Positionen stabil, der Rückgang der Bilanz-
summe entspricht dem der Finanzmittel um 
6,2 Mio. EUR. Die operativen kurzfristigen 
Vermögensgegenstände (Geleistete Anzah-
lungen plus Forderungen aus langfristigen 
Fertigungsaufträgen plus Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen) lagen mit  
21,2 Mio. EUR um 5,9 Prozent höher als zum 
Ende 2016, die operativen kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten (Verbindlichkeiten aus lang-
fristigen Fertigungsaufträgen plus Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen) 
stiegen um 16,7 Prozent auf 21,1 Mio. EUR.
	D ie langfristigen Verbindlichkeiten und 
Rückstellungen (fast ausschließlich Finanz-
schulden) gingen um 0,4 Mio. EUR auf  
35,8 Mio. EUR zurück (31. Dezember 2016: 
36,1 Mio. EUR) – hauptsächlich aufgrund 
weiterer Tilgungen. Die Nettoverschuldung  
liegt mit 31,7 Mio. EUR um 22,6 Prozent hö-
her als zum Jahresende 2016 (31. Dezember 
2016: 25,9 Mio. EUR).
	D er Unternehmensgruppe standen am 
30. Juni 2017 Zahlungsmittel in Höhe von 
3,2 Mio. EUR zur Verfügung nach 9,4 Mio. 
EUR zum 31. Dezember 2016.

Rohertragsmarge in %

	 H1/2017	 H1/2016	 Q2/2017	 Q2/2016

	 10,4 %	 11,3 %	 10,4 %	 10,9 %
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Cashflow negativ
	D er hohe Konzernperiodenverlust ist der 
wesentliche Faktor, der zu einem Mittelab-
fluss aus laufender Geschäftstätigkeit in den 
ersten sechs Monaten 2017 in Höhe von  
4,4 Mio. EUR führte (H1/2016: Mittelzufluss 
von 6,1 Mio. EUR). Finanzschulden wurden 
im Umfang von 0,4 Mio. EUR getilgt. Unser 
Geschäftsmodell erfordert keine umfang-
reichen Investitionen. Lediglich der Erwerb 
der Minderheitsanteile unserer Tochterge-
sellschaft in Singapur trug zu dem Mittel-
abfluss aus der Investitionstätigkeit im Um-
fang von 1,5 Mio. EUR wesentlich bei.
	 Insgesamt reduzierten sich die Finanzmit-
telfonds im Lauf des ersten Halbjahrs 2017 
um 6,2 Mio. EUR.

RISIKOLAGE

	 Zur Beschreibung von Risikopolitik und 
-systemen sowie zur Darstellung der Einzel-
risiken verweisen wir auf den Konzernlage-
bericht über das Geschäftsjahr 2016. Dem-
gegenüber hat sich zum 30. Juni 2017 die 
folgende Veränderung ergeben.
	D er niedrige Auftragsbestand zum  
30. Juni 2017 wirkt sich, wie auf der Haupt-
versammlung am 20. Juni 2017 bereits mit-
geteilt, belastend auf unsere Liquiditätslage 
aus. Weitere Verzögerungen bei Vertrags-
abschlüssen oder im weiteren Verlauf von 
Projekten können neue Herausforderungen 
für das Liquiditätsmanagement nach sich 
ziehen. Diese Entwicklung wird in täglichen 
Berichten zum Liquiditätsstand sowie in 
wöchentlichen Liquiditätsforecasts laufend 
überwacht. 

Jahresprognose gesenkt

	 Aufgrund des verspäteten Auftragsein- 
gangs hat der Vorstand am 9. August 2017 
die Umsatz- und Ergebnisprognose für das 
Geschäftsjahr 2017 gesenkt.
	D as Unternehmen rechnet nun mit einem 
Konzernumsatz in einer Spanne zwischen 
140 Mio. EUR und 170 Mio. EUR. In der 
veröffentlichten Prognose waren zwischen 
160 Mio. EUR und 190 Mio. EUR erwartet 
worden (2016: 139,2 Mio. EUR). Das kon-
solidierte operative Ergebnis (EBIT) wird 
nun in einer Spanne von - 2,0 Mio. EUR bis  
1,0 Mio. EUR erwartet (bislang prognosti-
ziert: 1 bis 3 Mio. EUR; 2016: 0,6 Mio. EUR).

Sulzemoos, den 10. August 2017
	

Tim P. Ryan		
Vorstandsvorsitzender	

	

Manfred Hochleitner 
Finanzvorstand

Photovoltaikkraftwerk (69,5 MWp) in Luning, Nevada
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für den Zeitraum 01.01. bis 30.06.2017		
in T € 	 Anhang C.

Umsatzerlöse 	  (1)

Materialaufwand	  (2)

Rohertrag

Sonstige betriebliche Erträge

Personalaufwand	  (3)

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Operatives Ergebnis 

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen

EBIT

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis	  (4)

Konzernperiodenergebnis 
vor Ertragsteuern (EBT)

Ertragsteuern 	  (5)

Konzernperiodenergebnis

– davon auf Minderheiten entfallend

– davon auf den Mehrheitsgesellschafter entfallend

Ergebnis pro Aktie
Ergebnis pro Aktie (unverwässert) (in €)	  (6)

Ergebnis pro Aktie (verwässert) (in €)	  (6)

H1/2017

42.364 

37.977 

4.387 

1.211 

7.113 

274 

5.224 

– 7.014 

3 

– 7.011 

296 

1.967 

– 1.670 

– 8.682 

– 50 

– 8.632 

– 6 

– 8.626  

– 1,17 

– 1,17

Q2/2017

28.515 

25.546 

2.969 

790 

3.729 

135 

2.930 

– 3.034 

0 

– 3.034 

237 

854 

– 618 

– 3.652 

– 78 

– 3.574 

– 5 

– 3.569  

– 0,48 

– 0,48

H1/2016

53.304 

47.266 

6.038 

1.852 

5.379 

643 

4.281 

– 2.413 

11 

– 2.402 

28 

2.152 

– 2.124 

– 4.526 

89 

– 4.615 

– 53 

– 4.561  

– 0,62 

– 0,62 

Q2/2016

43.377 

38.653

4.724 

734 

2.906 

311 

2.183 

58 

11 

69 

14 

1.110 

– 1.096 

– 1.027 

43 

– 1.070 

– 144 

– 926 

– 0,13 

– 0,13 

Konzerngewinn- und verlustrechnung

für den Zeitraum 01.01. bis 30.06.2017		
in T € 	 Anhang D.

Konzernperiodenergebnis

Transaktionen im Zusammenhang mit 
Minderheitenanteilen 

Unterschiede aus der Währungsumrechnung 

Im Eigenkapital direkt erfasste Wertänderungen

Gesamterfolg

– davon auf Minderheiten entfallend

– davon auf den Mehrheitsgesellschafter entfallend

H1/2017

– 8.632 

0 

– 271 

– 271 

– 8.903 

– 6 

– 8.897 

Q2/2017

– 3.574  

0 

– 148 

– 148 

– 3.722 

– 5 

– 3.717 

H1/2016

– 4.615

– 406 

– 201 

– 607 

– 5.222 

– 439 

– 4.783 

Q2/2016

– 1.070 

0 

46 

46 

– 1.024 

– 144 

– 880 

KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG

AKTIVA 		
T € 	 Anhang C.& D.

Langfristige Vermögenswerte
Immaterielle Vermögenswerte 

Geschäfts- oder Firmenwert 

Sachanlagevermögen

Anteile an assoziierten Unternehmen

Sonstige Beteiligungen

Langfristige Forderungen

Aktive latente Steuern

Sonstige finanzielle Vermögenswerte

Langfristige Vermögenswerte, gesamt

Kurzfristige Vermögenswerte
Vorräte	  (7)

Geleistete Anzahlungen

Forderungen aus langfrist. Fertigungsaufträgen	  (8)

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige finanzielle Vermögenswerte	  (9)

Sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte	  (10)

Tatsächliche Steueransprüche

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt

Aktiva, gesamt

PASSIVA	
T € 	 Anhang C.& D.

Eigenkapital	  (11)
Gezeichnetes Kapital

Kapitalrücklage

Kumuliertes übriges Eigenkapital

Mehrheitenanteile am Konzernkapital

Minderheitenanteile am Konzernkapital

Eigenkapital, gesamt

Langfristige Ver. und Rückst.
Langfristige Finanzverbindlichkeiten	  (13)

Langfristige Rückstellungen

Passive latente Steuern

Langfristige Verbindlichkeiten 
und Rückstellungen, gesamt

Kurzfristige  Ver. und Rückst.
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten	  (13)

Verb. aus langfrist. Fertigungsaufträgen	  (8)

Verb. aus Lieferungen und Leistungen	  (14)

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten	  (15)

Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten	  (16)

Kurzfristige Rückstellungen

Tatsächliche Steuerschulden

Kurzfristige Verbindlichkeiten 
und Rückstellungen, gesamt

Passiva, gesamt

30.06.2017

97 

298 

5.918 

387 

282 

247 

1.566 

147 

8.942 

1.523 

1.690 

12.475 

7.072 

2.461 

2.566 

330 

3.173 

31.292 

40.234  

30.06.2017

7.373 

64.301 

– 93.364 

– 21.691 

– 622 

– 22.313

34.921 

784 

82 

35.788 

20 

1.682 

19.416 

1.810 

3.095 

607 

129 

26.759 

40.234  

31.12.2016

92 

298 

6.150 

387 

293 

476 

1.480 

144 

9.320 

1.441 

301 

12.403 

7.343 

1.193 

4.125 

1.000 

9.392 

37.196

46.516 

31.12.2016

7.373 

64.582 

– 84.631 

– 12.676 

564 

– 12.112

35.285 

767 

91 

36.143

16 

289 

17.793 

1.935 

1.308 

562 

584 

22.486

46.516 

Konzernbilanz

NEUES VON DEN MÄRKTEN

Investitionen in Erneuerbare
	 In einer Analyse der globalen Investiti-
onen in erneuerbare Energien vom 6. Juli 
2017 führt Bloomberg New Energy Finance 
(BNEF) deren Rückgang im Jahr 2016 darauf 
zurück, dass in China die Rekorde der Vor-
jahre deutlich unterschritten wurden. Einen 
mindestens ebenso großen Einfluss schreibt 
BNEF den weiter sinkenden Einstandspreisen 
zu. Der globale Wachstumstrend verdeckt 
die großen Schwankungen innerhalb der 
Einzelmärkte und zwischen ihnen. Im zwei-
ten Quartal 2017 lag die Investitionssumme 
von weltweit 64,8 Mrd. USD um 21 Prozent 
höher als im ersten Quartal. Insgesamt er-
warten die Analysten für 2017 keine wesent-
lichen Veränderungen gegenüber 2016.

Solarmarkt USA
	 Trotz der Anti-Dumping-Beschwerde 
zweier Unternehmen vor der US-Handels-
kommission sieht Vishal Shah, Analyst der 
Deutschen Bank für Erneuerbare Energien, 
unverändert beträchtliches Potenzial für den 
Solarsektor in den USA. Am 14. Juli 2017 
schrieb er: "Unsere jüngsten Erhebungen 
lassen erwarten, dass sich die Fundamental-
daten im US-Markt weiter verbessern, wäh-
rend sie sich weltweit stabilisieren. Während 
Projekte im Kraftwerksmaßstab in den USA 
noch am ehesten von möglichen Preisstei-
gerungen beeinträchtigt werden könnten, 
zeigt sich, dass sich die Projektentwicklung 
keineswegs verlangsamt. Im Gegenteil ha-
ben einige neue Unternehmen den Markt 
entdeckt und arbeiten an GW-starken Pipe-
lines für Baubeginn 2019/2020."
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für den Zeitraum 01.01. bis 30.06.2017	
in T €

Konzerperiodenergebnis vor Ertragsteuern

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge (–) und Aufwendungen (+)
(inkl. Ergebnis aus assoziierten Unternehmen)

Gewinne/Verluste aus dem Abgang von Anlagegegenständen	

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Zwischensumme

Veränderung von Rückstellungen 
(ohne Abzinsungseffekte und nicht zahlungswirksame Auflösungen)

Veränderung der Vorräte

Veränderung der geleisteten Anzahlungen

Veränderung der Forderungen aus langfristigen Fertigungsaufträgen

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
(ohne nicht zahlungswirksame Vorgänge)

Veränderung der aktiven Vermögenswerte

Veränderung der Verbindlichkeiten

Aus laufender Geschäftstätigkeit erwirtschaftete Zahlungsmittel

Gezahlte Zinsen

Gezahlte Ertragsteuern

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Zufluss aus assoziierten Unternehmen 

Auszahlungen aus dem Erwerb von Anteilen ohne beherrschenden Einfluss 

Ausgaben für Investitionen in immat. Vermögenswerte und Sachanlagen

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

Tilgung (–)/Aufnahme (+) von Finanzverbindlichkeiten

Provision im Rahmen des Konsortialkredits

Erhaltene Zinsen

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Veränderung der Zahlungsmittel

Nettoveränderung der Zahlungsmittel

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Veränderung des Finanzmittelfonds

H1/2017

– 8.682 

274 

58 

0 

– 296 

1.966 

– 6.680 

1 

– 35 

– 1.390 

– 72 

346 

497 

4.447 

– 2.886 

– 1.670 

169 

– 4.387 

– 1.297 

– 175 

– 1.472 

– 360 

– 360 

– 6.219 

– 6.219 

9.392 

3.173 

– 6.219  

H1/2016

– 4.525 

643 

573 

– 28 

2.152  

– 1.185

– 66 

1.081 

970 

– 10.840 

4.175 

– 421 

14.700  

8.414 

– 2.182 

– 87   

6.145 

11 

0

– 172 

– 161 

– 1.523 

30 

0 

– 1.493 

4.491 

4.491 

4.875 

9.366 

4.491 

Konzernkapitalflussrechnung

KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG
für den Zeitraum	 Anhang
vom 01.01.2016 bis	 C. & D.
zum 30.06.2017

T €

Stand 1. Januar 2016	  (11)

Währungsdifferenz	

Konzernperioden-
ergebnis 2016

Stand 30. Juni 2016	  (11)

Stand 1. Januar 2017	  (11)

Währungsdifferenz	

Konzernperioden-
ergebnis 2017

Stand 30. Juni 207	  (11)

	 Gezeich-	 Kapital-	 Kumu-	 Mehr-	 Minder-	 Gesamt-
	 netes	 rücklage	 liertes	 heiten-	 heiten-	 kapital
	 Kapital		  übriges	 anteile am	 anteile am
			   Eigen-	 Konzern-	 Konzern-
			   kapital	 kapital	 kapital 

	 7.373 	 64.582 	  – 80.189 	 – 8.234 	 681 	  – 7.553 

			   – 200 	 – 200 	  	 – 200 

			   – 4.561 	 – 4.561 	 – 53 	 – 4.614   

	 7.373 	 64.582 	 – 84.950 	 – 12.995 	 628 	 – 12.366 

	 7.373 	 64.582 	  – 84.631 	 – 12.676 	 564 	 – 12.112  

			   – 101 	 – 101 	  	 – 101 

			   – 8.632   	 – 8.914   	 – 1.186 	 – 10.100      

	 7.373 	 64.582 	 – 93.364 	 – 21.691 	 – 622 	 – 22.313  

A	ALLGEMEINES

	D en Konzern der Phoenix Solar Aktienge-
sellschaft (im Folgenden auch Phoenix-Solar-
Gruppe oder Phoenix-Solar-Konzern) bildet 
zum 30. Juni 2017 eine Unternehmensgruppe 
von 23 (zum 30. Juni 2016: 23) Unternehmen 
mit durchschnittlich 125,5 (H1/2016: 114) Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern (umgerechnet 
auf Vollzeitstellen, ohne Aushilfen und Vorstän-
de). 
	D ie Muttergesellschaft, die zugleich die 
oberste Muttergesellschaft des Konzerns dar-
stellt, ist die Phoenix Solar Aktiengesellschaft 
und firmiert entsprechend dem Beschluss der 
ordentlichen Hauptversammlung der ehema-
ligen Phoenix SonnenStrom Aktiengesellschaft 
vom 25. Mai 2007 unter Phoenix Solar Aktien-
gesellschaft (im Folgenden: Phoenix Solar AG) 
mit Firmensitz Hirschbergstraße 4 in 85254 
Sulzemoos, Deutschland; sie ist im Handels-
register des Amtsgerichts München unter der 
Registernummer HRB 129117 angemeldet und 
eingetragen.
	D ie Muttergesellschaft gehört seit dem  
27. Juni 2006 dem Prime Standard der Deut-
schen Börse AG, Frankfurt am Main, an. Der 
Prime Standard zählt zu den EU-regulierten 
Segmenten und ist das Zulassungssegment für 
Unternehmen, die auch gegenüber interna-
tionalen Investoren auftreten. Die Notierung 
im Prime Standard erfordert u.a. die Bilanzie-
rung nach den Vorschriften des International 
Accounting Standards Board (IASB), d.h. der 
International Financial Reporting Standards 
(IFRS), und des International Financial Re-
porting Interpretations Committee (IFRIC), 
soweit diese das EU-Endorsement durchlaufen 
haben.
	D ie Geschäftsfähigkeit der Muttergesell-
schaft umfasst die Entwicklung, die Herstel-
lung, den Vertrieb, den Betrieb und die Ver-
waltung von Komponenten und Systemen 
zur Erzeugung von Energien aus erneuerbaren 
Energiequellen sowie deren Montage und 
Wartung. Ferner vertreibt die Phoenix-Solar-
Gruppe Komponenten und Systeme zur Er-
zeugung von Energien aus erneuerbaren Ener-
giequellen. Die Gesellschaft ist zur Vornahme 
aller Geschäfte berechtigt, die dem Zweck 
des Unternehmens unmittelbar oder mittelbar 
förderlich sind. Sie kann im In- und Ausland 
Zweigbetriebe oder Zweigniederlassungen 
errichten und sich an gleichartigen oder ähn-
lichen Betrieben beteiligen. Sie kann den Ge-
genstand ihres Unternehmens auch ganz oder 
teilweise als Holdinggesellschaft verfolgen. Die 
Geschäftstätigkeit des Konzerns fand im 1. 
Halbjahr 2017 weit überwiegend in USA, in der 
Region Middle East und in Asia/Pacific statt.
	D er Zwischenabschluss und der Zwischen-
lagebericht sind weder geprüft noch einer 
prüferischen Durchsicht unterzogen worden. 

Ausgewählte 
erläuternde 
Anhangsangaben



PHOENIX SOLAR AG	 |	 Halbjahresbericht zum 30. Juni 201710

	D er Halbjahresfinanzbericht der Phoenix-
Solar-Gruppe für das 1. Halbjahr 2017 
umfasst nach den Vorschriften des § 37w 
Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) einen 
verkürzten Konzern-Zwischenabschluss und 
einen Konzern-Zwischenlagebericht. Der 
verkürzte Konzern-Zwischenabschluss wurde 
unter Beachtung der IFRS-Vorgaben für die 
Zwischenberichterstattung, wie sie in der EU 
anzuwenden sind, aufgestellt. Der Konzern-
Zwischenlagebericht wurde unter Beachtung 
der anwendbaren Vorschriften des WpHG 
aufgestellt. 
	D er Halbjahresfinanzbericht zum 30. Juni 
2017 wird in Übereinstimmung mit IAS 34 
erstellt. Die geltenden Auslegungen des In-
ternational Financial Reporting Interpreta-
tions Committee (IFRIC) und die früheren 
Interpretationen des Standing Interpretations 
Committee (SIC) werden beachtet. Alle Zah-
len der Vorperioden sind nach den gleichen 
Grundsätzen ermittelt worden.
	D ie wesentlichen Bilanzierungs-, Bewer-

tungs- und Konsolidierungsmethoden haben 
sich bis auf die nachfolgend beschriebenen 
Methoden gegenüber dem Konzernabschluss 
zum 31. Dezember 2016 nicht verändert. Aus 
diesem Grund ist der Zwischenabschluss im 
Zusammenhang mit dem veröffentlichten 
Konzernabschluss per 31. Dezember 2016 zu 
lesen.
	D ie Ermittlung des Steueraufwands erfolgt 
nach den Grundsätzen des IAS 34 „Zwischen-
berichterstattung“ auf Basis des effektiven 
Steuersatzes, der für das gesamte Jahr erwar-
tet wird. Steuereffekte, die im Zusammen-
hang mit außergewöhnlichen Sachverhalten 
entstehen, werden in dem Quartal berück-
sichtigt, in dem der zugrundeliegende Sach-
verhalt eintritt.
	 In den Quartalsabschluss der Phoenix Solar 
AG werden sämtliche Tochterunternehmen ge- 
mäß den Grundsätzen des IFRS 10 einbezogen.  
Folgende Unternehmen gehören neben der 
Phoenix Solar AG als Muttergesellschaft dem 
Konsolidierungskreis zum 30. Juni 2017 an:

1	U msatzerlöse
	 Im Vergleich zum 1. Halbjahr des Vorjahres 
erwirtschaftete der Konzern um 10.940 T EUR 
geringere Umsatzerlöse. Ursächlich für diese 
schwächere Entwicklung sind im Wesentlichen 
die aus den laufenden Projekten im Ausland 
generierten Umsätze, insbesondere in den USA 
und in der Region Middle East. Die einzelnen 
Segmente haben sich dabei wie folgt entwi-
ckelt:
•	 Das Segment USA realisierte im ersten 

Halbjahr 2017 Umsatzerlöse in Höhe von  
32.761 T EUR, deutlich weniger als im Vor-
jahreshalbjahr (H1/2016: 42.586 T EUR). Die-
ser Rückgang um mehr als 23 Prozent ist ins-
besondere bedingt durch den neuerlichen 
zeitlichen Verzug aus den Umbaumaßnah-
men im Vertrieb in der Region USA. 

•	 Das Segment Asia/Pacific konnte bis zum 
Ende des ersten Halbjahres 2017 mit Um-
satzerlösen in Höhe von 3.916 T EUR die Um-
sätze des Vorjahreszeitraumes um 17 Prozent  
übertreffen (H1/2016: 3.355 T EUR). Die 
positive Entwicklung in diesem Segment ist 
insbesondere auf die Projekte unseres Toch-
terunternehmens in Philippinen zurückzu-
führen. 

•	 Das Segment Middle East weist im ersten 
Halbjahr 2017 Umsatzerlöse in Höhe von 
5.314 T EUR aus, und zeigt damit einen Rück-
gang um 25 Prozent im Vergleich zum Vor-
jahreshalbjahr (H1/2016: 7.123). 

•	 Das Segment Europa realisierte im ersten 
Halbjahr 2017 Umsatzerlöse in Höhe von 
365 T EUR und konnte im Vergleich zum 
Vorjahreshalbjahr (H1/2016: 293 T EUR) ei-
nen Zuwachs von 24,6 Prozent verzeichnen, 
blieb jedoch insgesamt das schwächste Um-
satzsegment.

	D ie Umsätze und ihre Aufteilung auf Unter-
nehmensbereiche und Regionen sind aus der 
Segmentberichterstattung in diesem Konzern-
anhang ersichtlich (siehe F.).

2	M aterialaufwand
	D er Materialaufwand reduzierte sich im 
Vergleich zum entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres leicht unterproportional zur 
Umsatzentwicklung um 9.289 T EUR auf  
37.977 T EUR (H1/2016: 47.266 T EUR). 

3	 Personalaufwand
	D er Personalaufwand beträgt zum Stichtag 
7.113 T EUR (H1/2016: 5.379 T EUR). 
	D ie Gesellschaft bietet seit dem 1. Juli 2008 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine 
beitragsorientierte betriebliche Altersversor-
gung durch Gehaltsumwandlung an. Die Ge-
sellschaft leistet auf die Beiträge der teilneh-
menden Mitarbeiter Zuzahlungen im Rahmen 
der steuerlichen und sozialversicherungsrecht-
lichen Vorschriften. Bis zum Ende des zwei-
ten Quartals 2017 wurden rund 2,5 T EUR 
(H1/2016: 1 T EUR) als Aufwand berücksichtigt.

	 Im März 2010 hat die Phoenix Solar AG die 
außenstehenden Minderheitsanteile an ihrer 
Tochtergesellschaft in Singapur und daher 
auch an deren Beteiligungen in Malaysia und 
auf den Philippinen übernommen und hält 
seither 100 Prozent dieser drei Gesellschaften.
	D ie folgende Gesellschaft wird nach der At-
Equity-Methode unverändert in den Konzern-
abschluss einbezogen:

Firma	 Konsolidie-
	 rungsart	 Kapitalanteil

Phönix SonnenFonds 
GmbH & Co. KG B1, 
Sulzemoos, Deutschland 	 At-Equity	 31,2 %

	D er verkürzte Konzern-Zwischenabschluss 
besteht aus einer Konzerngewinn- und -ver-
lustrechnung, ergänzt um die Darstellung der 
Konzern-Gesamtergebnisrechnung, Konzern-
bilanz, Konzern-Eigenkapitalveränderungsrech- 
nung, Konzern-Kapitalflussrechnung und ver-
kürztem Konzernanhang.

B	BILANZIERUNGS-, BEWERTUNGS- UND KONSOLIDIERUNGSMETHODEN

Tochtergesellschaften	 Konsolidierungsart 	 Kapital-/
		  Stimmrechtsanteil

Phoenix Solar S.L., Madrid, Spanien	 Vollkonsolidierung 	 100 %

Phoenix Solar M.E.P.E., Athen, Griechenland	 Vollkonsolidierung	 100 %

Phoenix Solar SAS, Lyon, Frankreich	 Vollkonsolidierung	 100 %

Phoenix Solar Overseas GmbH, Sulzemoos, Deutschland 	 Vollkonsolidierung	 100 %

Phoenix Solar America GmbH, Sulzemoos, Deutschland 	 Vollkonsolidierung	 100 %

Phoenix Solar Inc., San Ramon, USA 	 Vollkonsolidierung	 100 %

Phoenix Solar Yenilenebilir Enerji A.̧ S., Ankara, Türkei	 Vollkonsolidierung	 100 %

Phoenix Solar Pte Ltd., Singapur, Singapur	 Vollkonsolidierung	 100 %

	 Phoenix Solar Sdn Bhd, Kuala Lumpur, Malaysia	 Vollkonsolidierung	 100 %

	 Phoenix Solar Philippines Inc., Manila, Philippinen	 Vollkonsolidierung	 100 %

Phoenix Solar L.L.C., Muskat, Oman	 Vollkonsolidierung	 70 %

Phoenix Solar Fonds Verwaltung GmbH, Sulzemoos, Deutschland	 Vollkonsolidierung	 100 %

Projektgesellschaften	 Konsolidierungsart 	 Kapital-/
		  Stimmrechtsanteil

SOMI GmbH, Sulzemoos, Deutschland	 Vollkonsolidierung	 100 %

Exploris GmbH, Sulzemoos, Deutschland	 Vollkonsolidierung	 100 %

Grundstücksgesellschaft Jocksdorf II GmbH, Sulzemoos, Deutschland	 Vollkonsolidierung	 100 %

Scarlatti S.r.l., Eppan an der Weinstraße, Italien	 Vollkonsolidierung	 100 %

Horus S.r.l., Ragusa, Italien	 Vollkonsolidierung	 100 %

Sunpremier 2030 S.L., Madrid, Spanien 	 Vollkonsolidierung	 100 % 

lsla Solar S.r.l., Ragusa, Italien	 Vollkonsolidierung	 51 %

Energia ed Ambiente S.r.l., Ragusa, Italien	 Vollkonsolidierung	 51 %

Energia zero Emissione S.r.l., Ragusa, Italien	 Vollkonsolidierung	 51 %

MAS Solar S.r.l., Ragusa, Italien	 Vollkonsolidierung	 51 %

C		AUSGEWÄHLTE ERLÄUTERUnGEN 
ZUR KONZERNGEWINN- UND -VER-
LUSTRECHNUNG
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4	 Finanzergebnis
	D as Finanzergebnis resultiert im Wesentli-
chen aus der zwischenzeitlichen Inanspruch-
nahme von Fremdmitteln sowie Aufwendun-
gen aus der Konsortialfinanzierung.

5	 Ertragsteuern
	 Auf die Differenz zwischen den Buchwer-
ten nach IFRS von Vermögenswerten und 
Schulden sowie deren steuerlichen Wert-
ansätzen wurden Forderungen und Rück-
stellungen für latente Steuern in Höhe von  
144 T EUR beziehungsweise 9 T EUR gebildet  
(31. Dezember 2016: 382 T EUR beziehungs- 
weise 87 T EUR). Darüber hinaus wurden für  
werthaltige ausländische steuerliche Verlust- 
vorträge aktive latente Steuern in Höhe  
von 1.420 T EUR (31. Dezember 2016:  
1.375 T EUR) bilanziert; aktive latente Steu-
ern in Bezug auf steuerliche Verluste in Höhe  
von 158.051 T EUR (31. Dezember 2016: 
149.196 T EUR) wurden vom Ansatz vor-
erst ausgenommen. Zum Stichtag wurden  
keine latenten Steuern (31. Dezember 2016: 
0 T EUR) miteinander saldiert. Nach Konso-
lidierungsmaßnahmen ergeben sich zum  
Stichtag aktive latente Steuern in Höhe 
von 1.566 T EUR (31. Dezember 2016:  
1.480 T EUR) und passive latente Steuern 
in Höhe von 82 T EUR (31. Dezember 2016:  
91 T EUR). 
	 Im Geschäftsjahr wurden wie im Vorjahr 
keine latenten Steuern auf Outside Basis Dif-
ferences gebildet, da zum Bilanzstichtag die 
Mehrzahl der Tochtergesellschaften keine aus-
schüttungsfähigen Nettovermögen besaßen 
oder die Mittel zur Innenfinanzierung der je-
weiligen Tochtergesellschaften dienen sollen.

6	 Ergebnis pro Aktie
	 Aufgrund der Gewährung von Aktienop-
tionsrechten ist auch die verwässerte Anzahl 
der Anteile zu ermitteln. Die Berechnung zum 
Stichtag ist wie folgt:

Verwässerte	
Anzahl Aktien	 30.06.2017	 30.06.2016

Unverwässerte 
Anzahl Aktien 	 7.372.700	 7.372.700

Verwässernde 
Anzahl Optionen	 0	 0

Verwässerte 
Anzahl Aktien 	 7.372.700	 7.372.700

		 Verwässertes und unverwässertes Ergebnis 
sind gemäß IAS 33.66 unterhalb der Konzern-
gewinn- und -verlustrechnung angegeben.

  7	 Vorräte
	D er Vorratsbestand setzt sich im Wesent-
lichen aus Handelsware (insbesondere Pho-
tovoltaikmodule und Wechselrichter und 
sonstigen Komponenten des Photovoltaik-
anlagenbaus) zusammen. Entsprechend der 
Einschätzung des Vorstandes hin-sichtlich der 
unter den Anschaffungskosten liegenden vor-
aussichtlichen Verkaufserlöse erfolgten in der 
Vergangenheit Abwertungen auf den niedri-
geren Nettoveräußerungswert abzüglich Ver-
äußerungskosten. Das Vorratsvermögen zum 
Ende des ersten Halbjahres 2017 hat sich im 
Vergleich zum 31. Dezember 2016 leicht er-
höht. 

8	 Forderungen und Verbindlichkeiten aus 
Fertigungsaufträgen
	 Grundsätzlich stellen Forderungen aus 
langfristigen Fertigungsaufträgen noch nicht 
vollständig abgearbeitete Kundenaufträge 
dar. Nach IAS 11 sind Fertigungsaufträge bei 
Vorliegen bestimmter Voraussetzungen nach 
der Percentage-of-Completion-Methode 
(PoC-Methode) zu bewerten. Danach werden 
die Auftragserlöse in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung bereits in den Perioden, in de-
nen die Leistung erbracht wird, entsprechend 
dem Leistungsfortschritt gewinnrealisierend 
erfasst. Erlöse aus Festpreisaufträgen werden 
also gemäß der Gewinnrealisierung nach 
dem Fertigstellungsgrad erfasst. Sie werden 
entsprechend dem Prozentsatz der bis zum 
Stichtag angefallenen internen und externen 
Aufwendungen am geschätzten Gesamtauf-
wand für jeden Auftrag ermittelt (Cost-to-
Cost-Methode). 
	 In den Fällen, in denen die Auftragserlöse 
nicht zuverlässig geschätzt werden können 
(z. B. bei Vorleistungen von zu erwartenden 
Aufträgen), werden sie in Höhe der Kosten 
aktiviert, sofern diese erwartungsgemäß vom 
Auftragswert gedeckt werden (Zero-Profit-
Methode). Der Ausweis erfolgt unter den For-
derungen beziehungsweise Verbindlichkeiten 
aus langfristigen Fertigungsaufträgen. Soweit 
die kumulierten Leistungen (angefallene Auf-
tragskosten und ausgewiesene Gewinne) die 
Anzahlungen im Einzelfall übersteigen, erfolgt 
der Ausweis der Fertigungsaufträge aktivisch. 
Zu erwartende Auftragsverluste werden in vol-
ler Höhe erfasst; sie werden unter Berücksich-
tigung der erkennbaren Risiken ermittelt.
	 Zum 30. Juni 2017 bestanden für langfris-
tige Fertigungsaufträge Bruttoforderungen in 
Höhe von 12.475 T EUR (31. Dezember 2016: 
12.403 T EUR). Die Forderungen betreffen 
überwiegend Projekte aus den USA, aus der 
Region Middle East und aus Asia/Pacific. Es 
wurden Auftragserlöse im Zeitraum zwischen 
dem 1. Januar und 30. Juni 2017 in Höhe 
von 40.648 T EUR (H1/2016: 51.891 T EUR),  
kumulierte Auftragskosten der am Stichtag 
noch laufenden Fertigungsaufträge in Höhe 
von 121.057 T EUR (H1/2016 48.154 T EUR) 

und kumulierte ausgewiesene Gewinne in 
Höhe von 11.989 T EUR (H1/2016: 4.476 T EUR)  
erfasst. In das Ergebnis sind im Berichtszeit-
raum keine Erträge aus Fremdwährungseffek-
ten (H1/2016: 0 T EUR) eingeflossen. Ferner 
wurden Verbindlichkeiten aus langfristigen 
Fertigungsaufträgen in Höhe von 1.682 T EUR  
(31. Dezember 2016: 289 T EUR) erfasst.
	 Auf die Aufträge wurden Anzahlungen in 
Höhe von 127.404 T EUR (31. Dezember 2016: 
126.158 T EUR) vereinnahmt und weitere 
2.231 T EUR (31. Dezember 2016: 2.118 T EUR) 
angefordert.
	D er um die realisierten Umsätze reduzierte  
Konzernauftragsbestand beträgt zum 30. Juni  
2017 129,3 Mio. Euro (30. Juni 2016:  
135,6 Mio. EUR).

9	 Sonstige finanzielle Vermögenswerte
	D ie kurzfristigen sonstigen finanziellen Ver-
mögenswerte verteilen sich im Wesentlichen 
auf die folgenden Posten: Geleistete Voraus-
zahlungen, Umsatzabgrenzungen und sonsti-
ge aktive Rechnungsabgrenzungen.

10		Sonstige nicht-finanzielle Vermögenswerte
	D ie sonstigen nicht-finanziellen Ver-
mögenswerte in Höhe von 2.566 T EUR  
(31. Dezember 2016: 4.125 T EUR) umfassen 
im Wesentlichen, aufgrund ausländischen Pro-
jektgeschäfts vergangener Perioden, ausländi-
sche Umsatzsteuerforderungen in Höhe von 
insgesamt 2.328 T EUR (31. Dezember 2016: 
3.038 T EUR).

11		Eigenkapital
	 Hinsichtlich der Darstellung der Verände-
rung des Eigenkapitals wird auf die Eigenkapi-
talveränderungsrechnung verwiesen.
	D as Grundkapital zum 30. Juni 2017 be-
trägt unverändert 7.372,7 T EUR, eingeteilt in 
7.372.700 (31. Dezember 2016: 7.372.700) In-
haberstückaktien (Stammaktien) ohne Nenn-
wert, und ist zum Stichtag des Konzernab-
schlusses in voller Höhe erbracht. 
	D ie Entwicklung des kumulierten übrigen 
Eigenkapitals ist im Wesentlichen auf das Kon-
zernperiodenergebnis des 1. Halbjahres 2017 
zurückzuführen und stellt sich dabei wie folgt 
dar:

T €	

Stand zum 01.01.2017		  – 84.631

Währungsdifferenz		  – 101

Konzernperiodenfehlbetrag 
1. Halbjahr 2017		  – 8.632

Stand zum 30.06.2017		  – 93.364

D		AUSGEWÄHLTE ERLÄUTERUNGEN 	
ZUR KONZERNBILANZ
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ANGABEN ZUM KAPITALMANAGEMENT
	D as Kapitalmanagement für den Phoenix-
Solar-Konzern wird zentral von der Phoenix 
Solar AG für sich und die Tochterunternehmen 
am Hauptsitz in Sulzemoos durchgeführt.
	D ie Hauptziele des zentralen Kapitalma-
nagements der Phoenix Solar AG sind
–	 die Sicherstellung der zum Unternehmens- 
	 wachstum erforderlichen Kapitalbasis,
–	 möglichst exakte Steuerung des Working  
	 Capital
–	 das Monitoring der Eigenkapitalbasis und
–	 die Sicherstellung der Unternehmensfort- 
	 führung.
	 Bedingt durch die Verlustsituation der ver-
gangenen Jahre beträgt die Eigenkapitalquote 
des Konzerns zum 30. Juni 2017 -55,5 Prozent 
(31.Dezember 2016: -26 Prozent). Da der Kon-
zern selbst keine rechtlich selbstständige Ge-
sellschaft ist, entsteht aus der negativen Eigen-
kapitalquote keine unmittelbare Gefahr für den 
Fortbestand des Konzerns.
	 Rechtlich relevant ist ausschließlich das 
Eigenkapital des nach HGB übergeleiteten 
Abschlusses der Phoenix Solar Aktiengesell-
schaft, als der Muttergesellschaft des Phoenix 
Solar Konzerns. Dieses belief sich zum 30. Juni 
2017 auf 4.547 Mio. EUR, was einer Eigenka-
pitalquote von 9,1 Prozent entspricht (31. De-
zember 2016: 5.654 Mio. EUR, entsprechend  
11,2 Prozent).
	M itte März 2016 schloss die Phoenix Solar 
AG einen Vertrag mit ihrem finanzierenden 
Bankenkonsortium, durch den die bestehen-
de Finanzierung bis zum 30. September 2018 
verlängert wird. Diese neue Finanzierung 
hatte ein reduziertes Volumen von insgesamt 
rund 101 Mio. EUR und setzte sich aus einem 
Konsortialkredit in Höhe von knapp 85,4 Mio. 
EUR und weiteren bilateralen Cash- und Aval-
linien zusammen. Zum Ende des 1. Halbjah-
res 2017 betrug der Umfang der Finanzierung  
88,7 Mio. EUR (31. Dezember 2016: 90,0 Mio. 
EUR). Die Veränderung im Vergleich zur ver- 
einbarten Finanzierung (Rückgang um  
11,6 Mio. EUR) entspricht überwiegend der 
planmäßigen Teilrückzahlung des Kredites im 
Rahmen des Konsortialvertrages.

12		Aktienoptionsplan
	 In der Hauptversammlung vom 7. Juli 2006 
wurde ein Aktienoptionsplan für Mitglieder des 
Vorstands, Mitglieder der Geschäftsführung 
von Konzerngesellschaften sowie ausgewählte 
Führungskräfte und sonstige Leistungsträger 
der Gesellschaft beschlossen. Dazu wurde 
ein bedingtes Kapital in Höhe von 553 T EUR 
geschaffen. Im Rahmen dieser Ermächtigung 
hat der Vorstand der Phoenix Solar AG am 10. 
September 2007 einen Aktienoptionsplan auf-
gelegt („Aktienoptionsplan 2006”; kurz: SOP 
2006 für Stock Option Plan 2006), nach dem 
an Mitglieder des Vorstands, Mitglieder der 
Geschäftsführung von Konzerngesellschaften 
und sonstige Leistungsträger bis zum Stichtag 
fünf Tranchen mit insgesamt 340.350 Optio-
nen ausgegeben wurden. Mit Beschluss durch 
die Hauptversammlung im Geschäftsjahr 2011 
wurde das Aktienoptionsplan Programm ein-

gestellt. Von den ausgegebenen Aktienoptio-
nen wurden 18.000 bis zum 30. Juni 2017 aus-
geübt während 322.450 durch Ausscheiden 
verfallen sind. 
	 Sonstige Transaktionen mit nahestehenden 
Personen des Konzerns entsprechen denen 
des Geschäftsberichts 2016.

13		Finanzverbindlichkeiten
	D ie Finanzverbindlichkeiten stellen sich 
nach Fristigkeiten wie folgt dar:

	 Aufgrund des im März 2016 abgeschlos-
senen Änderungsvertrages zur Verlängerung 
der bestehenden Kreditvereinbarung und der 
Endfälligkeit zum 30. September 2018 werden 
die Verbindlichkeiten gegenüber den Kreditin-
stituten sowohl zum 30. Juni 2017 als auch zum  
31. Dezember 2016 als langfristig ausgewiesen.
	D ie ausgewiesenen Finanzverbindlichkeiten 
sind unverändert im Rahmen einer Globalab-
tretung der Forderungen der Phoenix Solar 
Aktiengesellschaft sowie der Verpfändung von 
Geschäftsanteilen von wesentlichen Tochter-
gesellschaften der Phoenix Solar Aktiengesell-
schaft besichert.
	 Sämtliche Finanzverbindlichkeiten sind va-
riabel verzinslich. Als Referenzzinssatz dient 
der 3-Monats-EURIBOR beziehungsweise der 
Monats-EONIA. 

14		Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen
	D ie Bilanzierung der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen erfolgt zum Rück-
zahlungsbetrag. Wegen der kurzfristigen Zah-
lungsziele dieser Verbindlichkeiten entspricht 
dieser Betrag dem beizuliegenden Zeitwert der 
Verbindlichkeiten.
	 Sämtliche Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen sind innerhalb eines Jahres fäl-
lig.

15		Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
	D ie Phoenix-Solar-Gruppe ist durch die 
Finanzierung des Working Capital Zinsände-
rungsrisiken ausgesetzt. Die Gesellschaft be-
trieb ein Zinssicherungsmanagement bis zum 
30. September 2016, das im bereits vorher 
abgelaufenen Geschäftsjahr aufgrund der in 
Anspruch genommenen variablen Konsortial-
finanzierung an Bedeutung gewonnen hatte. 
Nach diesem Zeitpunkt erfolgte eine Freizeich-
nung seitens des Konsortialkredits. Aufgrund 
des variabel verzinslichen Konsortialkredits un-
terliegt die Phoenix Solar AG einem Zinsände-
rungsrisiko. Zum 30. Juni 2017 sind keine Zins-
derivate mehr im Bestand. Zur Absicherung 
des hieraus resultierenden Cashflow-Risikos hat 
die Gesellschaft zum Stichtag Zinssicherungs-
geschäfte abgeschlossen. Zum Stichtag hält 
die Gesellschaft einen Zinscap in Höhe eines 

Nominalbetrags von 12.257 T EUR (31. Dezem-
ber 2016: 0 T EUR) mit jeweils einem negativen 
beizulegenden Wert in Höhe von insgesamt  
18 T EUR (31. Dezember 2016: 0 TEUR). 
	D es Weiteren bestanden zum Stichtag Devi- 
sentermingeschäfte in Form von Fremdwäh- 
rungsswaps in Höhe eines Nominalbetrags von  
4.886 T EUR (31. Dezember 2016: 4.281 T EUR)  
mit einem beizulegenden Zeitwert von  
4.684 T EUR zum Stichtag (31. Dezember 2016: 
beizulegender Zeitwert von 4.303 T EUR). 

16		Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten
	D ie internationale Ausrichtung der Ge-
schäftstätigkeit führt dazu, dass vermehrt 
umsatzsteuerliche Verpflichtungen in euro-
päischen und außereuropäischen Staaten 
entstehen. Umsatzsteuerverpflichtungen des 
abgelaufenen Geschäftsjahres wurden getilgt. 
Ansonsten beinhaltet dieser Posten Verpflich-
tungen zur Abführung von Sozialversiche-
rungsabgaben und überwiegend kurzfristige 
sonstige Verpflichtungen gegenüber Mitarbei-
tern.

17		Haftungsverhältnisse, Eventualschulden
und sonstige Finanzielle Verpflichtungen
	D ie Haftungsverhältnisse resultieren aus 
üblichen vertraglich vereinbarten Gewähr-
leistungsverpflichtungen im Rahmen der Ge-
schäftstätigkeit als EPC.
	 Im Zusammenhang mit einem steuerlichen 
Risiko hinsichtlich der Umsatzsteuerprüfung in 
Bulgarien (Projekt Kazanlak) besteht eine Even-
tualverbindlichkeit in Höhe von rund 1,0 Mio. 
EUR. Der Ausgang des schwebenden Verfah-
rens ist derzeit ungewiss.
	D er Konzern hat aus verschiedenen Miet-  
und Leasingverträgen finanzielle Verpflichtun-
gen im Gesamtwert von 2.005 T EUR (31. De- 
zember 2016: 2.506 T EUR). Von dem Gesamt-
wert ist ein Betrag von 540 T EUR (31. Dezember 
2016: 687 T EUR) innerhalb eines Jahres fällig, 
997 T EUR (31. Dezember 2016: 1.273 T EUR) 
haben eine Restlaufzeit zwischen einem und 
fünf Jahren, 468 T EUR (31. Dezember 2016:  
546 T EUR) haben eine Restlaufzeit von über 
fünf Jahren.

T €	 Buchwert	 Restlaufzeit	 Restlaufzeit
Per 30.06.2017		

Finanzielle Verbindlichkeiten	

Per 31.12.2016

Finanzielle Verbindlichkeiten 	

 	 Zeitwert*	 bis zu 1 Jahr	 1 bis 5 Jahre

	 34.921	 22.985	 11.936

	 35.285	 21.332	 13.953
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für den Zeitraum 01.01. bis 30.06.2017
in T €

Externe Umsatzerlöse

Segmentergebnis

Erträge aus assoziierten Unternehmen

EBIT

Finanzergebnis

Konzernperiodenergebnis vor Steuern

Ertragsteuern

Konzernperiodenergebnis

–	 davon auf Minderheiten entfallend

–	 davon auf den Mehrheitsgesellschafter
	 entfallend

Andere Informationen

Investitionen

Abschreibungen

Nicht zahlungswirksame Aufwendungen

Nicht zahlungswirksame Erträge

Vermögenswerte

Segmentvermögen

Anteile an assoziierten Unternehmen

Konsolidierte Vermögenswerte

für den Zeitraum 01.01. bis 30.06.2016
in T €

Externe Umsatzerlöse

Segmentergebnis

Erträge aus assoziierten Unternehmen

EBIT

Finanzergebnis

Konzernperiodenergebnis vor Steuern

Ertragsteuern

Konzernperiodenergebnis

–	 davon auf Minderheiten entfallend

–	 davon auf den Mehrheitsgesellschafter
	 entfallend

Andere Informationen

Investitionen

Abschreibungen

Nicht zahlungswirksame Aufwendungen

Nicht zahlungswirksame Erträge

Vermögenswerte

Segmentvermögen

Anteile an assoziierten Unternehmen

Konsolidierte Vermögenswerte

	 USA	 Middle East	 Asia/ Pacific	 Europa	 Holding	 Gesamt

	 32.761	 5.314	 3.916	 365	 8	 42.364

	 – 2.469	 – 537	 – 1.066	 – 633	 – 2.309	 – 7.014

					     3	 3

	 – 2.469	 – 537	 – 1.066	 – 633	 – 2.307	 – 7.011

					     – 1.670	 – 1.670

						      – 8.682

					     50	 50

						      – 8.632

						      – 6

						      – 8.626

					   

	 51	 0	 95	 24	 4	 175

	 47	 0	 18	 158	 50	 274

	 157	 16	 12	 3	 121	 309

	 1	 0	 58	 52	 141	 251

					   

	 13.281	 5.681	 5.288	 9.456	 6.141	 39.847

					     387	 387

	 13.281	 5.681	 5.288	 9.456	 6.141	 40.234

	 USA	 Middle East	 Asia/ Pacific	 Europa	 Holding	 Gesamt

	 42.585	 7.121	 3.355	 293	 – 50	 53.304

	 – 639	 857	 – 85	 – 131	 – 2.416	 – 2.413

					     11	 11

	 – 639	 857	 – 85	 – 131	 – 2.404	 – 2.402

					     – 2.124	 – 2.124

						      – 4.526

					     – 89	 – 89

						      – 4.615

						      – 53

						      – 4.561

					   

	 151	 0	 9	 1	 11	 172

	 35	 0	 26	 441	 140	 643

	 479	 61	 29	 30	 79	 677

	 11	 2	 77	 3	 11	 104

					   

	 19.727	 8.161	 6.070	 21.385	 6.204	 61.547

					     387	 387

	 19.727	 8.161	 6.070	 21.385	 6.591	 61.934

E  SEGMENTBERICHTERSTATTUNG

	W eltweit betreibt die Phoenix-Solar-Gruppe 
ein einheitliches Geschäftsmodell: Planung, 
Beschaffung und Errichtung von Photovoltaik-
Kraftwerken (EPC). Daher wird seit dem Be-
richt über das Geschäftsjahr 2016 das Geschäft 
nach den vier Vertriebsregionen segmentiert. 
Unter Anwendung der einschlägigen IAS/
IFRS-Vorschriften beschreiben wir hier die Ge-
schäftsentwicklung in den Vertriebsregionen 
USA, Asia/Pacific, Middle East und Europa.
	D ie Segmentinformationen zu diesen Ge-
schäftsfeldern sind nachstehend aufgeführt:

Segmentergebnisrechnung 
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	W ir versichern nach bestem Wissen, dass 
gemäß den anzuwendenden Rechnungsle-
gungsgrundsätzen für die Zwischenbericht-
erstattung der Konzernzwischenabschluss 
nebst Anhang ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Phoenix-Solar-
Konzerns vermittelt und im Konzernzwischen-
lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich 
des Geschäftsergebnisses und die Lage des 

Phoenix-Solar-Konzerns so dargestellt sind, 
dass ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild vermittelt wird sowie die 
wesentlichen Chancen und Risiken der voraus-
sichtlichen Entwicklung des Konzerns im ver-
bleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind.

Sulzemoos, den 10. August 2017
Phoenix Solar Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Tim P. Ryan
Master of International Business (MIB) 
Luzern / Schweiz 
(Vorstandsvorsitzender)		

Manfred Hochleitner
Dipl.-Mathematiker 
München 
(Finanzvorstand)
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Die Abbildungen zeigen Projekte, die wir kürzlich fertiggestellt 
haben.

Versicherung des Vorstands

	M it 20,1 Mio. EUR waren die USA auch im 
zweiten Quartal 2017 unsere stärkste Region 
(Q2/2016: 35,7 Mio. EUR). Im Laufe des ersten  
Halbjahres erzielten wir dort Umsatzerlö-
se von 32,8 Mio. EUR, ein Rückgang um 
23,1 Prozent (H1/2016 42,6 Mio. EUR). 
Nach Fertigstellung größerer Projekte im 
zweiten Quartal erwarten wir in der zwei-
ten Jahreshälfte den Abschluss mehrerer 
neuer EPC-Verträge. Sobald Baufreigabe 
für diese neuen Projekte erteilt wird, dürf-
te auch die Umsatzentwicklung in unserem 
Hauptmarkt wieder gefestigt sein. Die Re-
gion Asia/Pacific erreichte mit 3,9 Mio. EUR  
im ersten Halbjahr 2017 ein Wachstum um 
16,7 Prozent, wenn auch von restrukturie-

rungsbedingt niedrigem Niveau (H1/2016: 
3,4 Mio. EUR). Die Bearbeitung des im Juli 
gemeldeten Auftrags für eine Freiflächenan-
lage in Australien wird neues Wachstum für 
unsere Region begründen. Die Zusammen-
arbeit mit dem Kunden IKEA Südostasien 
entwickelt sich weiter positiv. Unsere Regi-
on Middle East trug im zweiten Quartal mit  
4,7 Mio. EUR 16,6 Prozent zum Konzernum-
satz bei (Q2/2016: 6,1 Mio. EUR). Die weiter 
kritische politische Entwicklung in der Türkei 
und der gesamten Region beobachten wir 
genau, sehen dort aber unverändert relativ 
gute Chancen für die weitere Geschäftsent-
wicklung.

USA WEITER STÄRKSTE REGION, GUTES POTENZIAL 
IN ASIA/PACIFIC

Europa
Middle East
Asia/Pacific
USA
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Dachanlage (1,2 MWp) auf den Philippinen


